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Nro. 59. Ratibor, den 25. July 1821. 
D erer — — 


| nd rn HEFT Er Er 

Zur Verpachtung der Arrende zu Bu jakow Beuthener Creiſes, auf die drey 
folgenden Jahre vom kten October 1821 bis zum lezten September 1824, iſt auf 
den zoten Auguſt d. J. Termin angeſezt, und wird zu Bujakow abgehalten 
werden. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden 9 ſich zu . Termine 
daſelbſt einzufinden. ö 

Die Pacht⸗ Bedingungen koͤnnen jederzeit bei der Adminiſtration von Bujakow 
eingeſehen, fo wie das Lokale der Brau- und Brennerey in Augenſchein genommen 
werden. 0 

Oppeln den 10. July 18214 
Königl. Regierung. Erſte Abtheil. 


VI. 20. July c. 


— RER ASRANE RT ER 
Kaiſer Rudolf und der; 5 Herr Bruder, nicht fo ſtracks furbaß! 
nn ee ee 
Ein Schwank. Der Kaifer ſchaut ihn an; der Spaß 

5 Bedüͤnkt ihm Frevel ſchier. 


Der Kaiſer zog zum Muͤnſterthor - „Was ficht dich an? Mein Bruder du? 
Und viel des Volks ihm nach; Ich kenne traun dich nicht!“. 
Da trat ein Freyhartöbub' hervor Der Freyhart aber lacht dazu 
Und zupft' den Herrn und ſprach: Und blinzt ihn an und fpricht: 


BEN 2, + 
„Ich denke for — der Kaiſer ſtam int 
Wie ich, von Adam her, 
Und find wir Brüder alleſammt, 

i Sind wirs auch, ich und Er. 
Drum wollt Ihr, was das Gluck zer⸗ 
f brach, 

Ausgleichen baar und blank, 
So theilt mit mir und tilgt die Schmach, 

Und nehmt dann meinen Dank.“ 


Der Kaiſer lacht und ſpricht: „Geſell, 
Jezt muß ich beten gehn; 

Schaff einen Sack herbei zur Stell“ 

Dann laß uns weiter ſehn.“ 


Der Bub’ eilt flink und flugs nach Haus 
Und kehrt in vollem Lauf. 
Da tritt der Herr zur Kirch heraus 
Und ruft: „Nun, Burſch, thu auf!“ 


Der zieht den Sack die Laͤng' und Quer, 
Ihm duͤnkt er noch zu klein. 
Der Kaiſer wirft — es klang nicht 
W ſchwer — 
Wirft einen Heller drein, 
Und ſpricht: „Nun weiter, Bale, durchs 


ö eich; 
Der Brüder find noch mehr! 
Giebt jeder dir dem Erſten gleich, 
Biſt du fo reich wie der. 
Bart Forſter. 


— 


— 
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C 0 arade 
Das Fahren auf den Fluͤſſen und auf 
dem Meer 
Gieng' nicht, wenn meine erſte nicht wär, 
Was find denn abet die andern beiden? 
Ach Gott! bei unſern bettübten Zeiten 
Siehts meiſtens leer darinnen aus, 


Und klopft man an, ſo iſt Niemand zu 
Haus. 


Das Ganze iſt ein haͤßlicher Mann, 
Auf den man ſich nicht verlaſſen kann. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Im Wege der Executjon follen die dem 
Schiffer Simon ring; zu Brze⸗ 
zetz gehbrigen vollkommen fahrbaren zwei 
Schiffe No. 48 u. 49, wovon das eine auf 
350 Rthl., und das andere auf 390 Kthl. 


Cour. geſchaͤtzt worden, in dem anderwei⸗ 


tig anberaumten Licitations⸗Termin den 


a27ten Auguſt c. Nachmittags um 2 


Uhr in dem Kretſcham zu Brzezetz 
offentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige gegen gleich 
baare Zahlung hiermit vorladen. 
Uebrigens find die zu veräͤußernden 

Schiffe bei dem Schiffer Johann 
Kuznia zu Brzezetz, der fie unter 
Aufſicht hat, zu jeder Zeit in Augenſchein 
zu nehmen. 1 

Gleichzeitig werden zu dieſem Termine 
alle unbekannte Schiffs⸗Glaͤubiger, zur 
Anmeldung ihrer etwanigen Forderungen 
dub poena praeclusi vorgeladen. 


Birawa den 19. July 18 ar. 
Das Gerichts-Amt Schlawentzitz. 


Subhaflations = Patent. 


Da auch in dem am Zoten April d. J. 
zum öffentlichen Verkauf der in dem Dorfe 
TCzuchow Rybnicker Kreiſes gelegenen, 
unterm 18ten Januar 1813 auf 900 Rthl. 
geſchuͤtzten Waffermühle, beſtehend: aus 
einem Mehl⸗ und reſp. Hierſegange, den 
noͤthigen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 14 Bres⸗ 
lauer Scheffel Acker und Wieſewachs, an⸗ 

. ser Termine kein Geboth erfolgt 
iſt: ſo iſt ein nochmaliger peremtoriſcher 
Lieitations-Termin auf den ziten 
Auguſt d. J. am Orte Czu ch o w 
mit dem Bedeuten eingeladen werden, 

dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag nach ein⸗ 
egangener Genehmigung des vormund⸗ 
chaftlichen Gerichts ertheilt werden wird. 


Rauden am 10. Juli 1821. 


angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige 6 


4 Das Gerichts⸗-Amt von Czuchow. 


Scut g. 


7 Bekanntmachung. 


Da das Verſenden von alten und neuen 
| Kleidungsſtäcken nach den Kaiſerl. Oeſter⸗ 
reichſſchen Staaten durch die Poſten bisher 
zu vielfachen Differenzien mit den Kaiſerl. 
Oeſterreichiſchen Grenz⸗Zoll⸗Aemtern Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, fo iſt auf den Antrag 
Eines Königl. Hochpreißlichen General⸗ 
Poſt⸗Amts zu Berlin von der K. K. Haupt⸗ 
Poſtwagen- Direction in Wien folgendes 
angeordnet worden: a 
Alte Kleider und uberhaupt Kleidungs⸗ 
ſtücke, welche fremde Reiſende mit ſich 
führen oder ſich mit den Poſten nach⸗ 
bringen laßen, auch neue die fremde 
Reiſende bei ſich haben, in jo weit das 
eine oder andere zu ihrem Gebrauche 
gehort, und ihrem Charakter ne 
. gen iſt, in der Einfuhr zollfrei paßiren. 
Alach den Oeſterreichiſchen Unterthanen 


N a 235 
8 Eingang neuer e 
jedoch gegen Entrichtung des Einfuhr⸗ 
Balles von 36 Kr. Conventions⸗Muͤnze 
vom Gulden Werth nachgegeben. 8 

Bei Verſendung alter und neuer 
Kleidungsſtuͤcke nach dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen mit den ordinairen Poſten muß 
aber ſowohl auf der Adreſſe, als in 
denen, durchaus nöthigen Declaratio⸗ 
nen, die Bemerkung „zum eigenen 
Gebrauch“ ſtets gemacht und der 
Werth angegeben werden. 

Ratibor den 21. July 1821. 


Königl. Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt. 
FENG Raquet 
in Abweſenheit des Poſtmeiſters, 


Subhaſtat lion. 
Den 25ten Auguſt d. J. werden 


die den George Quaſigrochſchen Eheleuten 


gehbrigen Realitaͤten, und zwar 

1) die Freyhaͤusler-Stelle sub No. 10 
zu Nes auf 400 Rthl., 

2) ein Akkerſtück, Brzegi genannt, sub 

er 109 zu Oſtrog auf 240 Athl., 


un f 
3) ein Wieſenſtuͤck sub No. 163 daſelbſt 


auf 68 Rthl. 

abgeſchaͤzt, Schulden halber an den Meifls _ 
biethenden in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei 
verkauft, und hiezu Kaufluſtige, ſo wie 
auch die erwanigen Real- Prätendenten, 
Leztere unter Androhung der Präclufion 
und Auflegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens, vorgeladen. 

Schloß Ratibor den 6. May 1821. 


Das Gerichts-Amt Schloß 
Ratibor. 


236 
Anzeige. 


Zur anderweitigen Verpachtung der 
Kornvieh⸗ Nutzung auf dem Hofe zu 
Slawikau wird ein Termin auf den 
zten Auguſt d. J. im dortigen Schloße 
anberaumt. a 
Pachtluſtige werden daher eingeladen 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 


Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 


daß die Pacht, nach vorheriger Genehmi⸗ 


ng des Koͤnigl. Hochldbl. Ober⸗Landes⸗ 


erichts, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zugeſchlagen werden wird. ; 
Dolenzin den 20. Juli 1821. 
Der Curator Bon. der 
Slawikauer Güter. 


Anzeige. 


Sr. Excellenz der Königl. Preußſſche 
Staats Minifter, Herr Freiberr von 
Humbold, intendirt eine einzelne Vers 
pachtung mehrerer iſolirter Ackerſtuͤcke bei 
Ottmachau auf einen Zeitraum von 
zehn Jahren. Der Verſteigerungs⸗-Ter⸗ 
min iſt auf den Zıten July c. 3. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloße 
zu Ottmachau anberaumt, und Pacht⸗ 
luſtige hiezu höͤflichſt eingeladen. Sowohl 
die Pachtbedingungen als das Verzelchniß 
der Ackerſtuͤcke find zu jeder ſchicklichen 


Zeit bei dem Oberamtmann Herrn Pohl 


in Ottmachau einzuſehen. 


Anzeige. 


Ein berheuratheter Wirthſchaftsbeamte, 
welcher zu Michaely brodlos wird, und mit 


— —„—-— 


» 
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guten Zeugniffen über feine bisherige Dienſt⸗ 
zeit verſehen iſt, wuͤnſcht von Michaely au 
in einen guten Poften als Verwalter oder 
Keller ſchreiber angeſtellt zu werden. Die 
Redaktion des Oberſchleſ. Auzeigers weiſt 


ſalchen noch. 


An zeig „ 

Das Dominium Branitz, Leobſchüͤtzer 
Creiſes, iſt Willens, feine beinahe aus 300 
Staͤmmen beſtehende, in vorzüglich gutem 
Zuſtande befindliche Orangerie, ſowohl im 
einzelnen als in größeru Parthien, um ſehr 
billige Preiſe zu verkaufen. Kaufluſtige 
belieben ſelbe an Ort und Stelle in Augen: 
ſchein zu nehmen, und ſich dieſerhalb 
an den dortigen herrſchaftlichen Gaͤrtner 
Kowall zu wenden, von welchem ſie auch 
die ri jedes einzelnen Stückes erfahren 
werben, 


Anz ei ge. 


Die Arrende zu Langendorf Toſter 
Kreiſes wird zu Michaelis dieſes Jahres 
pachtlos. Der unterzeichnete Civil⸗Beſiz⸗ 
zer der Langendorfer Güther beabſichtet 
eine anderweitige Verpachtung des dor⸗ 
tigen Bier =. und Brandtivein = Urbars, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Die 
Pachtbedingungen konnen entweder bei 
unterzeichnetem zu Loslau oder bei dem 
Langendorfer Wirthſchaftsamte eingeſehen 
werden. Loslau den 19. July 1821. 


v. Jarotzky. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fol. Münze verkauft. 


